
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Seggen - Grauweiden - Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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In einer vermoorten Senke nördlich der Straße von Lancken - Granitz nach Sellin erstreckt sich eine Feuchtstaudenflur mit lockerer 
Weidenverbuschung. Zahlreiche abgestorbene Eichen und Birken deuten auf eine mögliche lokale Vernässung des Gebietes hin. Stehendes 
und liegendes Totholz sowie aufgerichtete Wurzelteller stellen wertvolle Strukturen dar. Neben einigen Grauweiden kommen noch einige
Baumweiden (Lorbeerweide) vor. Dominierende Arten der Krautschicht sind Sumpfsegge, Sumpfreitgras, Flatterbinse und Sumpfhornklee, 
weitere Feuchtezeiger kommen vor (Wasserdost, Rispensegge, Zyperngrassegge, Mädesüß, Sumpflabkraut, Pestwurz, Wasserminze). 
Unter Wurzeltellern finden sich Lemna - Decken in wassergefüllten Senken. Angrenzende Biotope sind ein Feuchtwald sowie extensiv 
genutztes Feuchtgrünland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Salix cinerea Calamagrostis canescens Juncus effusus Lotus uliginosus

Betula pubescens Crataegus monogyna Quercus robur Rosa canina
Salix aurita Salix pentandra Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium palustre Holcus lanatus Hottonia palustris Impatiens parviflora
Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


